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März - Mai
2019

Evangelische 
Kirchengemeinden

Altheim und Harpertshausen

     Evangelischer 

   Gemeindebote

Passion und Ostern: 
Trost für schwere Zeiten 

- zu Hause, in der Kirche und anderswo

berichtet

Hoffentlich bald 
fertig! 
Die Harpertshäuser 
Kirche 

berichtet 

Kirchen-
vorstände 
zu Gast 
bei Diakonissen

 Jetzt
 1. März  18 Uhr
  Evangelische Gemeindehaus Altheim
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10 Gemeinsam machten 
sich die Kirchenvorstände von 
Altheim und Harpertshausen 
auf den Weg zur Klausurta-
gung in Marburg - hier Kirch-
führerin an einem Modell der 
Elisabethkirche

Liebe Leserin,  
lieber Leser,

Das Leben bricht sich 
Bahn. Wie tot liegt es 
da. Unbewegt, von einer 
starren kalkigen Schale 
umgeben. Das Ei.

Aber dann regt sich 
etwas. Im Inneren. In 
der Schale entstehen 
Risse. Ein Schnäbelchen 
erscheint. Und schließ-
lich arbeitet sich ein 
Küken aus dem Ei. Das Leben bricht 
sich Bahn.

Darum ist das Ei ein altes Symbol für 
das Osterfest. Denn es weist auf die 
Botschaft des Osterfestes: Das Le-
ben bricht sich Bahn. Oder richtiger: 
Gott bricht dem Leben Bahn. Und die 
Frühjahrszeit ist voller Hinweise und 
Zeichen für diesen Durchbruch des 
Lebens: Osterglocken und andere Früh-
lingsblumen, die ihre Triebe aus dem 
winterbraunen Erdboden treiben. Die 
Knospen, die an den kahlen Sträuchern 
und Bäumen aufbrechen. Grün, das 
überall neu sprießt. Summen, Brummen 
und Zwitschern und Singen - solange 
nicht zu hören – erfüllt wieder die Luft.

Was für eine schö-
ne Zeit! Was für ein 
frohes Fest! Das 
Leben lässt sich nicht 
unterkriegen. Mit 
Macht bricht es wie-
der durch. Mit Kraft 
bricht es wieder auf. 
Es ist nicht zu halten, 
das Leben.

Und Ostern ruft uns 
zu: Lebt das Leben, 

16 Bilderwand aus dem Gemein-
deleben - zum Beispiel zum ersten 
Lebendigen Adventskalender

Es schreibt Ihnen 
Pfarreri Johannes 
Opfermann, Ep-

pertsshausen

Titelbild 

Das Titelbild zeigt Lichterkreuz, Os-
ter- bzw. Geburtstagskerze und Abend-

mahlskelche und stammt von einer 
Hausabendmahlsfeier. Hier war Pfarrer 
Ulrich Möbus und der Bibelkreis bei Eh-
renkirchenvorsteher Philipp Funck und 
Gattin Christiane zum Hausabendmahl 
zu Gast. Herr Funck ist seit über einem 
Jahr erkrankt. Alle, die an der kleinen 
Abendmahlsfeier teilnahmen, sagten, 

wie gut es ihnen getan habe.

Gerne kommt Pfr. Möbus auch zu Ihnen 
nach Hause, um gemeinsam mit Ihnen 
und Ihrer Familie das Abendmahl zu 

feiern!

6 Nach vielen Wochen ist jetzt das Gerüst 
endlich wieder draußen aus der Harperts-
häuser Kirche - fertig ist die Renovierung 
aber noch nicht. Zum aktuellen Stand ...

8 Kindergarten:
Großen Zuspruch fand unser diesjähriger 
Familiennachmittag in der Delfingruppe. 
Fast alle Kinder kamen mit ihren Eltern und 
Geschwistern, um es sich bei Kaffee, Saft 
und Kuchen gut gehen zu lassen. Die Eltern 
konnten sich kennenlernen während die 
Kinder miteinander spielten. Zu Beginn führ-
ten die Kinder eine Klanggeschichte auf, die 
sie zuvor eingeübt hatten. Alle konnten mit-
machen und ihr Können zeigen. Dazu pas-
send wurden Rasseln gebastelt und gleich 
ausprobiert. Wir hatten alle viel Spaß!

7 Der Weltgebets-
tag kommt in diesem 
Jahr aus Slowenien. 
Wir laden alle - nicht 
nur Frauen - herzlich 
dazu ein.
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liebt das Leben, feiert das Leben. Das 
Leben, das nicht zu halten ist. Das Le-
ben, das nicht unter zu kriegen ist. Weil 
Gott ein Gott des Lebens ist.

Was für eine schöne Zeit! Was für ein 
frohes Fest! Und was für eine wichtige 
Botschaft in unseren Tagen. Wo so viel 
Misstrauen, so viel Sorge, so viel Angst 
in so vielen Menschen ist. Versinke 
nicht in deinen Sorgen, lass dich von 
Ostern hinaus locken. Das Leben hat 
Zukunft. Auch dein Leben hat Zukunft. 
Was immer auch geschehen mag. 
Möglicherweise aber muss das Leben 

Auf ein Wort

Ostersonntag
5.00 Uhr  Osterfeuer HA 
6.00 Uhr  Osternacht mit anschl.
 Osterfrühstück (AH)

Ostermontag

10.15 Uhr
Abendmahls-
gottesdienst
mit Jubiläums-
Konfirmation
(AH)

Grün-
donnerstag

9.00 Uhr Abend-
mahlsgottes-

dienst (HA)

10.15 Uhr Abend-
mahlsgottes-

dienst (AH)

Karfreitag

19.00 Uhr 
Abend-
gottesdienst mit 
Abendmahl (AH)

dazu erst wieder eine Schale durchsto-
ßen und in ein Neues aufbrechen. Ich 
wünsche Ihnen ein fröhliches Osterfest
Ihr Pfarrer
 

aus Eppertshausen

Damit auch die, die 
nicht mehr gut zu 
Fuß sind, am Öku-
menischen Kreuz-
weg teilnehmen 
können, begehen 
wir den Kreuzweg 
in nur einer unserer 
drei Kirchen, ohne 
von der einen zur 
anderen zu laufen.
Immer aber wollen 
wir den Weg Jesu 
ans Kreuz und 
seine Bedeutung 
für unser Leben 
bedenken.
Diesmal in der 
Evangelischen 
Kirche Altheim, 
12.04.,- 19 Uhr

Ökumenischer 

Kreuzweg
Freitag, 12. April
19 Uhr - Evangelische Kirche Altheim

Es laden ein die Kath. Kirche St. Michael, 
die Evang. Martinsgemeinde Münster

sowie die Evang. Kirchengmeinde Altheim/ 
Harpertshausen.

Gottesdienste/ Konfirmanden

Jahrgänge 1955/56 und 1944/45 gesucht
Zum Konfirmationsjubiläum am 22. 
April (Ostermontag) laden die Evan-
gelischen Kirchengemeinden Altheim 
und Harpertshausen  die Geburtsjahr-
gänge 1955/56 (Goldene Konfirmation)  
und 1944/46 (Diamantene) ein - ger-
ne auch zur Gnaden-Konfirmation. 
Interessenten, auch verzogene oder 

zugezogen, sind gebeten sich bei 
den Ansprechpartnern des jewei-
ligen Jahrgangs oder im Pfarramt 
(06071/4969100) zu melden. Für 
den Konfirmationsjahrgang 1994 
wird es im Laufe des Jahres eine 
Feier zur Silbernen Konfirmation 
geben.

Damian Darrow, Schlesier Str. 15
Martin Englert, Kirchstr. 74

Leonie Hast, Föhrer Str. 12, Münster
Maike Kästner, Forstmühlstr. 40

Anne Landmann, Forstmühlstr. 36
Sandro Landmann, Forstmühlstr. 36 

Marvin Pursch, Schlesier Str. 2 
Theo Rau, Helgolandring 57b, Münster

Maico Schmidt, Ringstr. 13a
Josephine Werner, Semder Weg 1

Die Kon-
firmation 

in Altheim 
findet am 2. 

Juni statt.
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Harpertshausen

Freilich sieht man auch noch den Staub, 
eine gründliche Reinigung erwartet die 
Kirche noch. Ja, und die Sterne. Wer 
genau schaut, der sieht auch die ersten 
Namen an den Sternen des Altarhim-
mels. Eine Malerin hat die ersten Namen 
der Spender aufgetragen. Noch gibt es 
einige namenlose Sterne. Wer seinen 
Namen - gegen eine Spende von 150 
€ und mehr - am Harpertshäuser Altar-
himmel lesen will, der kann sich gerne 
mit Pfarrer Möbus in Verbindung setzen. 
Die Baumaßnahme ist mit fast 300.000 
€ veranschlagt; davon hat die Harperts-
häuser Kirchengemeinde ca. 100.000 € 
aufzubringen. Da ist jede Unterstützung 
willkommen.

Noch offen ist der Termin der Wiederein-
weihung - hoffentlich vor Ostern. Mö

Nach vielen Wochen Standzeit ist das 
Gerüst aus der Harpertshäuser Kirche 
Ende Januar ausgebaut worden - die 
Malerarbeiten an den Wänden sind 
fertig!

Aber es ist noch ein Menge zu erle-
digen: Die Wetterstation ist auf dem 
Kirchturm und die Lüftung im Kirch-
raum einzubauen und anzuschließen. 
Die Bänke sind noch nicht alle wieder 
eingebaut. Sie sollen auch noch einmal 

vom Maler überarbei-
tet werden. Und der 
Boden ist noch vom 
Steinmetz aufzuarbei-
ten.

Eins aber sieht man 
jetzt schon: Die Kir-
che wird viel heller. 

Gerüstfrei, aber noch staubig
Die Harpertshäuser Kirche
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Auch im Glockenturm wur-
de gearbeitet und die alte 
Treppe ertüchtigt.

Für alle, die uns eine Spende zukom-
men lassen wollen:

Kollektenkasse Harpertshausen 
Frankfurter Volksbank 

IBAN    DE69 5019 0000 0006 8040 20
Ansprechpartner 

für die Renovierung: Pfarrer Ulrich Möbus

Herzlichen Dank 
allen Spendern, Gastgebern und

Helfern!

Noch offen:

14. April

Wieder-
einweihung

                                                      
        

                                      
                                  

                                 
                                 

 

                               
                               

                               
                               

                                             
                                             

   

                               
                               

                               
                               

                               
                               

                               
                               

Gottesdienste

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibel-
stelle des Festmahls aus Lukas 14 laden 
die slowenischen Frauen ein zum Welt-
gebetstag am 1. März 2019. Ihr Gottes-
dienst entführt uns in das Naturparadies 
zwischen Alpen und Adria, Slowenien. 
Und er bietet Raum für alle. Es ist noch 
Platz – besonders für all jene Menschen, 
die sonst ausgegrenzt werden wie Arme, 
Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. 

Die Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses 
Anliegen in ihrem Titelbild symbolträch-
tig umgesetzt. In über 120 Ländern der 
Erde rufen ökumenische Frauengruppen 
damit zum Mitmachen beim Weltgebets-
tag auf. 

Slowenien ist eines der jüngsten und 
kleinsten Länder der Europäischen Uni-
on. Von seinen gerade mal zwei Millio-
nen Einwohner*innen sind knapp 60 % 
katholisch. Obwohl das Land tiefe christ-
liche Wurzeln hat, praktiziert nur gut ein 
Fünftel der Bevölkerung seinen Glauben. 
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Bis zum Jahr 
1991 war 
S lowen ien 
nie ein un-
abhängiger 
Staat. Den-
noch war es 
über Jahr-
h u n d e r t e 
Knotenpunkt 
für Handel 
und Men-
schen aus 
aller Welt. 
Sie brachten 
vielfältige kul-
turelle und religiöse Einflüsse mit. Bereits 
zu Zeiten Jugoslawiens galt der damali-
ge Teilstaat Slowenien als das Aushän-
geschild für wirtschaftlichen Fortschritt. 
Heute liegt es auf der „berüchtigten“ Bal-
kanroute, auf der im Jahr 2015 tausen-
de vor Krieg und Verfolgung geflüchtete 
Menschen nach Europa kamen. 

Mit offenen Händen und einem freund-
lichen Lächeln laden die slowenischen 
Frauen die ganze Welt zu ihrem Gottes-
dienst ein. „Kommt, alles ist bereit“, un-
ter diesem Motto geht es im Jahr 2019 
besonders um Unterstützung dafür, dass 
Frauen weltweit „mit am Tisch sitzen 
können“. Deshalb unterstützt die Welt-
gebetstagsbewegung aus Deutschland 
Menschenrechtsarbeit in Kolumbien, Bil-
dung für Flüchtlingskinder im Libanon, 
einen Verein von Roma-Frauen in Slo-
wenien und viele weitere Partnerinnen in 
Afrika, Asien, Europa und Lateinamerika. 

Gemeinsam setzen sie am Weltgebets-
tag 2019 ein Zeichen für Gastfreund-
schaft und Miteinander: Kommt, alles ist 
bereit! Es ist noch Platz. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Freitag, 1. März, 18 Uhr
Evang. Gemeindehaus Altheim
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Im September 
2018 eröffne-
ten wir unsere 
Kinderkrippe, 
die wir als ei-
nen Teil unse-
rer gesamten 
E in r i ch tung 
sehen. Bei all 
den Vorberei-
tungen, Plä-
ne, Gebäude, 

Möbel, Inven-
tar, Spielzeug 
..., war uns 
wichtig, dass 
wir uns konkret 
mit den Bedürf-
nissen der Kin-
der im Alter von 
1-3 Jahren (U3) 
beschäf t igen. 
Denn Krippe ist 
kein kleiner Kin-
dergarten! 

So wurde Fach-
literatur für das 
Personal ange-
schafft und die 
Ko l l e g i n n e n , 
die in die Krippe 
wechselten, be-

Krippe ist kein kleiner Kindergarten
Unser Team ist gut pädagogisch vorbereitet

suchten Fortbildungen und besuchten 
schon lange vor Krippenstart den Ar-
beitskreis vom Zentrum Bildung der Ev. 
Kirche. Alle machten sich auf den Weg, 
um professionell den neuen Aufgaben 
gewachsen zu sein.

Iris Kurz-Wolf (Kindergartenleitung) 
und Michaela Paeger (Stellv. Leitung) 
meldeten sich an der Landrat-Gruber 
-schule, Fachschule für Sozialpädago-
gik, zu einer 1½-jährigen Weiterbildung 
zur „Fachkraft Krippenpädagogik mit 
Schwerpunkt Kindzentrierung und Si-
tuationsansatz“ an. An zwei Tagen mo-
natlich setzen wir uns dort mit folgenden 
Themen auseinander:

•   Entwicklungspsycholog. Grundlagen
•   Bindung und Beziehung 
    (Eingewöhnungsmodelle)
•   Freie autonome Entwicklung
•   Beobachten und Dokumentation
•   Sprachkompetenzen stärken
•   Qualität entwickelnDafür die Krippenfachkraft-

Ausbildung war viel Literatur  
zu lesen.

Pfarrer Möbus 
gratuliert Michaela 

Paeger und Iris 
Kurz-Wolf zur be-

standenen Prüfung 
zur Fachkraft für 

Krippenpädagogik. 

Singkreisrunde in der Kinderkrippe: Da sind auch 
die Jüngsten mit viel Spaß dabei!

Kindergarten

Hierzu waren meist Referenten mit Fach-
vorträgen eingeladen, es gab Diskussio-
nen, Kleingruppenarbeit und „Hausauf-
gaben“, die meist in Form von Bild- und 
Textdokumentationen erledigt werden 
mussten.

Zum Abschluss der Ausbildung muss-
ten wir zu einem von uns ausgewählten 
Thema eine Facharbeit schreiben. Frau 
Kurz-Wolf beschäftigte sich mit „Ein 
Raumkonzept, das die Kompetenzen der 
Krippenkinder fördert“ und Frau Paeger 
setzte sich mit dem „Bild vom Kind, Be-
trachtung aus verschiedenen Blickwin-
keln“ auseinander. Diese Facharbeiten 
wurden dann in einem fachöffentlichen 
Kolloquium präsentiert. Dies war für uns 
aufregend und spannend - denn es wa-
ren ganz schön viele Besucher vor Ort. 

Unser Küchenteam: Frau Albert (links), die schon 
seit 2001 für die Küche zuständig ist und die Lieb-
lingsgerichte der Kinder gut kennt, und neu seit 
September 2018, Frau Beatrice Jeske (rechts) mit 
halber Stelle für den Kindergarten- und Krippen-
bereich. Frau Jeske kennt unseren Kindergarten, 
da ihre drei Kinder bei uns waren und sie schon öf-
ters in der Küche ausgeholfen hat. Wir freuen uns, 
dass sie nun bei uns ist!

Hell und freundlich präsentiert sich der erweiterte 
Essraum (ehemals Personalzimmer) im Kinder-
gartenbereich. Der Raum wird vielseitig genutzt: 
als Essraum um die Mittagszeit, als Forscherraum 
für die Vorschulkinder, als Bibliothek und Lese-
zimmer, für Kleingruppenarbeiten und Sprachför-
derung und vieles mehr...

Zum guten Schluss gab es ein Zertifikat 
und mit Stolz können wir uns jetzt Fach-
kraft für Krippenpädagogik nennen. Es 
war eine sehr anstrengende und arbeits-
intensive Zeit, da der reguläre Kindergar-
tenbetrieb und der Krippenaufbau in der 
Praxis ja auch bewältigt werden musste.

Trotz allen zusätzlichen Anforderungen 
konnten wir viele Ideen und  Anregungen 
für unsere Einrichtung – Krippe und auch 
Kindergarten - mitnehmen und nun auch 
umsetzen. Wir sehen Fortbildungen, die  
von allen Kindergartenmitarbeiter/innen 
gerne und regelmäßig genutzt werden, 
für unsere Einrichtung immer als große 
Bereicherung an.         Michaela Paeger

Kindergarten

Osterbasteln
Sa, 13. April 
von 14.00 – 17.30 Uhr

bei der Ev. Martins-
gemeinde Münster (Pestalozzistr. 8) 
Anmeldung bis zum 01.04.19 im Gemeindebüro 
der Ev. Martinsgemeinde Münster (ebenda).
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Kirchenvorstand

Dass die Altheimer und 
Harpertshäuser Kirchen-
vorstände (KV) gemein-
sam auf Klausurtagung 
gehen, ist nicht nur gute 
Tradition, sondern auch 
durch die Überzeugung 
motiviert, dass sie ge-
meinsam mehr errei-
chen. So machten sich 
am letzten Freitagvor-
mittag im Januar zwölf 
Kirchenvorsteher*innen 
und ein Pfarrer auf nach 
Marburg. 

Quartier hatten sie im 
Tagungshaus „Landeck-
Center“ in Marburg-
Wehrda gefunden, das 
von Diakonissen betrie-
ben wird. Folglich wurden 
sie auch von Schwester 
Marianne freundlich 
begrüßt und zu einem 
Kaffee in der neu einge-
richteten Lahn-Louge 
eingeladen. Danach kam 
Schwester Marianne 
gerne dem Wunsch nach, 
das große Gelände des 
Hebronberges (benannt 
nach der biblischen Stadt 
Hebron) kennenzulernen. 
Die Kirchenvorstände 
lernten das Mutterhaus 
der Diakonissen, aber 

auch das von ihnen betriebene 
Krankenhaus, das Altenheim und 
den Kindergarten kennen. Freilich 
waren die Kirchenvorstände neu-
gierig von Schwester Marianne zu 
erfahren, wie eine Diakonisse lebt 
und wie man Diakonisse wird: Sie 
leben ehelos und in finanzieller 
Gemeinschaft mit den anderen 
Schwestern. Schwester Marianne 
erzählt, wie wichtig ihr der Glaube 
an Jesus Christus ist und dass sie 
seine Liebe weitergeben will. 

Ein Problem der 
Diakonissen ist, 
dass es fast kei-
nen Nachwuchs 
mehr gibt. „Ich 
finde es span-
nend“, war Pfar-
rer Möbus jedoch 
begeistert, „wie 
sich die Diako-
nissen neu auf-
stellen und ihre 
Arbeit neu erfin-
den.“ Das war an 
vielen Stellen des 
Hebronberges zu 
sehen: Manche 
Gebäude werden 
nicht mehr von 
den Diakonissen 
gebraucht und 
erfahren auf kre-
ative Weise eine 
neue Nutzung. 
So sind mehrere 
Praxen von Ärz-
ten und anderen 
Therapeuten in 
unmittelbarer 
Krankenhausnähe 
angesiedelt und 
auch ein moder-
ner Tagungsstät-
tenbetrieb errich-
tet worden.

Zu Gast in Marburg
Kirchenvorstände auf Klausurtagung auf dem Hebronberg 

Kirchenvorstand

Info-Kasten: Diakonissen

Das Diakonissenwesen entwickelte sich zu Anfang 
des 20. Jahrhunderts, bei uns vor allem bekannt 
durch das Elisabethenstift in Darmstadt. Diakonis-
sen tragen meistens eine Tracht und leben ähnlich 
wie Nonnen. Ihr Leben ist vom Evangelium und dem 
Wunsch, Gottes Liebe weiterzugeben, getragen. 
Diakonissen betonen, dass sie Beruf und Lebensstil 
freiwillig gewählt haben und auch wieder aufgeben 
können.

Ursprünglich waren die Schwestern vor allem in der 
Krankenpflege und in der Kindergarten-Betreuung 
tätig. Im Laufe der Jahre kamen auch andere Berufe 
hinzu, wie z.B. Zahnärztin oder Gärtnerin. 
Heute werden mehrere größere Krankenhäuser, 
Altenheime und Kindergärten von ihnen getragen.

Nach der Führung durch die Di-
akonie und einem Mittagessen 
ging es zur Stadtführung in die 
wunderschöne Marburger Alt-
stadt. Treffpunkt dazu war die 
Elisabethkirche, die Mitte des 13. 
Jahrhunderts erbaut wurde und 
als älteste deutsche gotische Kir-
che gilt - Baubeginn noch vor dem 
Kölner Dom. Gotisch ist auch der 
Chorraum der Altheimer Kirche: 
Emporstrebend, den Himmel ab-
bildend und mit Rippengewölbe 
und Spitzbogen gestaltet. 
Natürlich erfuhren die Kirchen-
vorstände auch etwas über das 
tragische und doch beeindrucken-
de Leben der jungen Fürstin Eli-
sabeth, die sich mit ganzer Kraft 
für Arme und Kranke in Marburg 
engagierte.

Abends machten sich die Kirchenvor-
stände an die Arbeit. Unter der Moderati-
on von Pfarrer Möbus überlegten sie sich 
zunächst: „Was will ich in meiner Kirchen-
gemeinde erfahren?“ Ehrliche Gemein-
schaft, Trost, gut tuende Gottesdienste, 
Besinnung, persönliche Segnung waren 
die Antworten. Am Wochenende des 
Handball-WM-Finales diskutierte man 
nicht nur, sondern fieberte auch mit der 
deutschen Nationalmannschaft im klei-
nen Finale mit, das bekanntlich leider 
trotzdem verloren wurde.

Bevor es am nächsten Tag zur Umset-
zung des Besprochenen ging, überleg-
ten die Kirchenleiter*innen, wie sie ihre 
Kirche im Moment erleben und welches 
biblische Bild ihnen Hoffnung gibt. Einer 
sagt: Kirche ist für mich wie eine Schild-
kröte (alt, langsam, kommt selten aus 
dem Haus). Eine andere: Sie ist wie im 
Dornröschenschlaf und müsste wach 
geküsst werden. Was sich die Kirchen-

vorstände erhoffen, ist so etwas wie Auf-
erstehung und dass Gott etwas Neues 
schafft.

Im Laufe der Tagung waren sich die Kir-
chenvorstände einig, dass sie das Ziel 
Gemeinschaft auf einfache und unkom-
plizierte Weise erreichen wollen. Dafür 
soll es neben dem bereits eingeführ-
ten Kirchkaffee auch einmal ein Grillen 
(wie schon letztes Jahr aus der Not der 
in Renovierung befindlichen Kirche an 

Mit Diakonisse Schwester Marianne besuchen die Kirchen-
vorstände den Essensaal des „Mutterhauses“, in dem die 
Schwestern jeweils zu  den Mahlzeiten zusamenkommen - 

im Hintergrund biblische Bilder.
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Kirchenvorstand

Gastfreundlich: Nach der Ankunft luden die Dia-
konissen die Kirchenvorstände erst einmal zu ei-
nem Kaffee in der neu eingerichteten, gemütlichen 
Lahn-Lounge (früher mal ein einfacher, großer 
Saal) ein.

der Harpertshäuser Grillhütte auspro-
biert), oder auch ein Frühstück/Brunch 
geben - nach dem Motto „Jeder bringt 
so viel mit wie er selbst essen will, und 
dann reicht es für alle.“ Wenn besondere 
Gottesdienste gefeiert werden, feiern wir 
zusammen. Dazu soll ein Fahrdienst an-
geboten werden. Ansprechpartnerin für 
den Mitfahrdienst ist in Altheim Frau Pan-
knin, in Harpertshausen Frau Mieth. Die 
nächsten gemeinsamen Gottesdienste 
sind der Taizé-Gottesdienst am 17. März 
sowie die Feier der Osternacht mit Os-
terfeuer und Osterfrühstück – und schon 
bald der Fastnachtsgottesdienst am 24. 
Februar um 13.33 Uhr mit Kreppelkaffee.

Angeregt wurde auch ein Ausflug ins 
Frankfurter Bibelmuseum sowie eine 
Gemeindefahrt, gerne auch mit den 
Nachbargemeinden. Ziele dafür sollen 
das Erzgebirge mit Annaberg, Seifen 
und Ober Wiesenthal oder die Region 
Torgau-Wittenberg-Leipzig sein. Ein wei-
teres Ziel wird eine Fahrt in eine Glo-
ckengießerei werden. Dafür wurde ein 
Organisationsteam gebildet.

Wie gut die persönliche Segnung im Sil-
vestergottesdienst tut, erzählten mehrere 
KV-Mitglieder. Darum soll die Möglichkeit 

Gemeinschaft 
erleben

Altheim (AH) am ersten Sonntag im Monat
Harpertshausen (HA) einmal im Quartal

Kirchkaffee
21. April 2019 in AH

Osterfrühstück
Pfingstsonntag 9. Juni 2019 in AH

Gottesdienst mit Grillen
(1 mal im Jahr, bei gutem Erfolg 2-3 mal) 

14. Juli 2019 in HA 

Gottesdienst an und in der 
Harpertshäuser Grillhütte

31. August 19 Uhr in HA 

Abends im Park
mit anschließ. Dämmerschoppen 

29. September 2019 in AH

Erntedankfest gerne mit Kindergarten

10. November 2019 in AH 

Brunchsonntag
31. Oktober 2019 18 Uh in AH

Mitarbeiterfest mit Mitarbeitergotttes-
dienst und Flammkuchen-satt und mehr

n.n.

Ausflüge
Gemeindefahrt ins Bibelmuseum

mehrtägige Gemeindefahrt 
nach Wittenberg-Torgau- Leipzig

 oder ins Erzgebirge

Und Du? Und Sie?

Was haben Sie für Ideen 
und Wünsche?
Sind Sie dabei?

dessen Abschluss gab es noch einmal 
diverse Kaffeespezialitäten in der Lahn-
Lounge - diese war für den Kirchkaffee 
nach dem Gottesdienst eingerichtet 
worden - und zwar noch so frisch, dass 
noch nicht jede Diakonisse in die Tech-
nik des modernden Kaffeevollautomaten 
eingewiesen war. Dennoch schmeckte 
schließlich der Kaffee, und die Kirchen-
vorstände traten gestärkt und inspiriert 
die Rückreise an.

einer persönlichen Segnung vermehrt in 
sonntäglichen Gottesdiensten geschaf-
fen werden. Aber auch in bestimmten 
Lebenssituationen soll Menschen die 
Möglichkeit einer Segnung angeboten 
werden, so zum Beispiel anlässlich einer 
Goldenen Hochzeit. Gemeinsam mit Pfr. 
Möbus wurde überlegt, wie dieses Ange-
bot offeriert werden kann.

Mit Gottesdiensten wie Swinging Christ-
mas oder Abend der Lichter aus der Rei-
he „Gott feiern“ gelingt es, attraktive Got-
tesdienste anzubieten. Lange tauschten 
sich die Kirchenvorstände darüber aus, 
wie die sonntäglichen Gottesdienste an-
sprechender werden könnten. Einig war 
man sich im Wunsch, moderne Lieder 
zu singen. Eine Hilfe dabei ist derzeit der 
Kirchenchor, aber auch eine Band wün-
schen sich die Kirchenvorstände.

Nachdem am Samstag bis in den Abend 
hinein gearbeitet wurde, besuchten die 
Kirchenvorstandsmitglieder am Sonntag-
morgen die sogenannte Evangeliumshal-
le, um am Gottesdienst teilzunehmen. Zu 

Kirchenvorstand

Wir wollen neue musikalische 
Impulse setzen und wünschen uns 
Unterstützung durch gesangliche 
oder instrumentale Interpreten.

Wer hat Lust 
am Singen und Musizieren?

Wer kann Gitarre, Schlagzeug, 
Keyboard/ Piano spielen?

Lust neue Lieder kennenzulernen? 
Mit anderen im Gottesdienst zu 

singen?

Auf zahlreichen Flipcharts wurden die Ergebnisse 
aller Überlegungen festgehalten.
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ist neue Dekanatsreferentin für die Arbeit 
mit Menschen in der 2. Lebenshälfte.

Die gebürtige Schwäbin hat zuvor elf 
Jahre im Evang. Dekanat Biedenkopf-
Gladenbach gearbeitet und reichlich 

Erfahrung in der Arbeit mit Menschen in 
der zweiten Lebenshälfte gesammelt.

Nach dem Abitur machte sie eine Aus-
bildung zur Krankenschwester und eine 

gemeindepädagogische Ausbildung. 
Später studierte sie berufsbegleitend 
Diakoniewissenschaften und promo-

vierte über den Wandel von Pflege und 
Wohnen im Alter.

In unserer Region will sie das Projekt 
„Gemeinsam initiativ: Projekt 55 plus 
minus“ (siehe Nachbarseite) initiieren.

Dekanat und Ökumene

Vorgestellt: Dr. Rose Schließmann 

Wer kennt sie nicht, die 
Herrnhuter Sterne als 
Weihnachtsdekoration 
oder den Herrnhuter 
Kalender mit seinen 
täglichen Losungen. 
Die als Kirche unter 
dem Namen Moravian 
Church in 30 Ländern 
vertretene Brüderge-
meine ist auch heute 
noch in der Missionsarbeit tätig, unter ande-
rem auch in Südafrika, in Capetown South. 

Das evangelische Dekanat Vorderer Oden-
wald ist bekanntlich aus den Dekanaten 
Groß-Umstadt und Reinheim hervorgegan-
gen. In die Verbindung mit eingebracht hat 
Reinheim eine Partnerschaft mit der „Mora-
vian Church South Africa, Capetown South“, 
die nunmehr seit mehr als 30 Jahren besteht. 
Gegenseitige Besuche finden fast regelmä-
ßig statt, zuletzt war eine Delegation aus 

Südafrika zu Gast im De-
kanat, in diesem Jahr soll 
noch ein Gegenbesuch 
erfolgen. 

Ihren Aufenthalt in 
Deutschland nutzten die 
Gäste zum Besuch von 
Gottesdiensten in Ep-
pertshausen, Münster und 

anderen, sondern. Natür-
lich wurde auch der zwischen den Städten 
Löbau und Zittau gelegene Gründungsort der 
Herrnhuter Brüdergemeine (kein Schreibfeh-
ler, sie nennen sich wirklich so) aufgesucht. 
Mit vielen Eindrücken aus unserem Dekanat 
kehrten die Delegationsmitglieder zurück 
nach Südafrika.
 
Am Ende des Jahres traf das Schicksal die 
Missionsgemeinschaft hart. Am 30. Dezem-
ber 2018 wurden in Wupperthal (historische 

Fortsetzung S. 18...

Partnerschaft mit Südafrika

Besuch aus Südafrika in der Martinsgemein-
de mit Reverend David Cunningham 

Dazu laden wir gemeinsam ...
Dekanat und Ökumene

Immer um 19:00 live unter www.rufnachmir.de und in der 
Evangelischen Kirche Eppertshausen, Friedensstraße.

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Eppertshausen

5015 - Ruf nach mir!

15.03. Mutter Unser
Die weibliche Seite Gottes

07.06. Wo zwei oder drei chatten,
da bin ich mitten unter ihnen

Gehört der digitalen Gemeinde die Zukunft?

30.08. Zurück aus dem Urlaub
Jetzt beginnen die Ferien von Gott!

06.12. Nikolaus
Ein Mann aus Schokolade

oder doch mit weißem Bart?

Der interaktive
Online-Gottesdienst 

Das Projekt 55 plus minus ist eine Platt-
form für Menschen in der 2. Lebenshälf-
te, um voneinander zu lernen und mitein-
ander Neues zu entdecken. 

• Sehen Sie sich auch 
in der zweiten Lebenshälfte?

• Haben Sie Lust, 
neue Leute kennenlernen?

• Möchten Sie Ihre Hobbys, praktischen 
Fähigkeiten und Erfahrungen 

an andere weitergeben?

• Sind Sie an gesellschaftlichen Fragen 
unserer Zeit interessiert?

• Welche Vorstellungen und Ideen 
haben Sie?  

Wie könnte ein Projekt in Ihren Gemein-
den bzw. in Ihrem Nachbarschaftsbereich 
aussehen? Profitieren Sie von Erfahrun-
gen aus anderen Kirchengemeinden. Sie 
erfahren Wissenswertes zum Projekt 55 
plus minus, von der Idee bis zur Umset-
zung, Voraussetzungen, Unterstützung, 
Kosten… 

1. Termin: Mittwoch, 27.3.19 von 19 - 21 Uhr 
für den Nachbarschaftsbereich rund um 
Langstadt 
Ort: Ev. Gemeindehaus in Langstadt, Große 
Pfarrgasse 7

Team: Dr. Rose Schließmann (Referentin für 
die Arbeit mit Menschen in der 2. Lebens-
hälfte im Ev. Dekanat Vorderer Odenwald), 
Pfr. Philip Messner (Langstadt) in Koope-
ration mit Christiane Hucke (Diakonisches 
Werk-Darmstadt-Dieburg) u.a.
Anmeldung bis 25.3.19 erbeten an: schliess-
mann-vorderer-odenwald@ekhn-net.de oder 
Tel. 06078-782 5918

Gemeinsam initiativ: 
Projekt 55 plus minus
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Neues aus dem Gemeindeleben

Instagramm ohne Smartphone und PC
Bilder aus dem Gemeindeleben

Eindrücke vom ersten Lebendigen 
Adventskalender in Altheim. Im Uhrzeigersinn

Zum Ersten Advent öffnete die Künstler-Initiative das 
erste Fensterchen im Künstlerhof (Kirchstr. 2).

Kirchenvorsteherin Christa Panknin trägt Advent-
liches vor.

Der MGV Altheim öffnet 
sein Fenster im Rahmen 
des Scheunensingens.

Auch der Evang. Kinder-
garten beteiligte sich mit 
einem Fenster - wären 
die Fenster prämiert 
worden, hätte der 
Kindergarten bestimmt 
einen Preis gewonnen.

Auch einzelne Familien 
beteiligten sich am Ka-
lender wie hier Familie 
Hein mit einer Geschich-
te mit Kisuaemi-Bildern.

16

DANKE 
allen, die beim Lebendigen 
Adventskalender 
mitgemacht haben

Neues aus dem Gemeindeleben

Zum Großen Adventsbas-
teln hatten die Teamer ein-
geladen - die Kids kamen 
und hatten viel Spaß.

Das Krippenspiel des 
Kindergartens läutet das 
Weihnachtsfest ein. An 
Heiligabend führten ältere 
Kinder eine Krippenspiel 
auf - in der Alttheimer 
Kirche sowie in Harperts-
hausen im DRK-Heim.

Der Kindergarten erfreute 
die Besucher der Senioren-
weihnachtsfeier.

Zum Beginn des neuen Jahres feierten Pfarrerinnen 
und Pfarrer des Dekanats in der Altheimer Kirche einen 
Abendmahlsgottesdienst. Im Anschluss gratulierte De-
kan Joachim Meyer Pfr. Ulrich Möbus zum 25-jährigen 

Dienstjubiläum (dazu wird auch die Vorbereitungszeit 
auf das Pfarramt gezählt). Sein Silbernes Ordinations-
jubiläum ist im Jahr 2022, das will Pfr. Möbus in einem 

feierlichen Gottesdienst begehen.

Stimmungsvoll war es in der Christmette an Heilig-
abend, aber auch beim Abend der Engel, der im Januar begangen 

wurde.

Flott ging es beim Gottesdienst am 2 . Weihnachtsfeiertag  Swin-
ging Christmas zu - diesmal feierten „Sabines Swinging Christmas 

Singers“, Schülerinnen und Schüler von  Sabine Bussalb, mit.
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Dekanat und Ökumene

„Einst haben die Kerls auf den Bäumen ge-
hockt, behaart und mit böser Visage. Dann 
hat man sie aus dem Urwald gelockt und 
die Welt asphaltiert und aufgestockt, bis zur 
dreißigsten Etage.“ So fängt ein Gedicht von 
Erich Kästner an, der aus Sicht der 1930er 
Jahre die Entwicklung der Menschheit vom 
Ursprung bis heute in satirisch-heiteren Wor-
ten beschreibt. Wer etwas Genaueres über 
die Entwicklung der Menschheit erfahren 
möchte, dem sei das im Pantheon-Verlag 
erschienene Taschenbuch „Eine kurze Ge-
schichte der Menschheit“ von Yuval Noah 
Harari empfohlen. Der Autor ist 1976 in Haifa 
geboren und Professor für Geschichte in Je-
rusalem. Er schreibt so, dass man gar nicht 
aufhören will zu lesen. Über erste menschli-
che Wesen, die bereits vor 100 000 Jahren in 
einem abgelegenen Winkel des afrikanischen 
Kontinents lebten und warum unsere Vorfah-
ren, die einst Jäger und Sammler waren, sich 
niederließen, Ackerbau betrieben und Städte 
und Königreiche gründeten. Fragen, warum 
Menschen begannen, an Götter zu glauben, 
an Nationen, an Menschenrechte oder wes-

Literatur-Tipp
Eine kurze Geschichte der Menschheit

halb Menschen Vertrauen in Geld, Bücher 
und Gesetze setzen und sich der Bürokratie, 
Zeitplänen und dem Konsum unterwerfen, 
werden ebenfalls behandelt. Harari stellt fest, 
dass der Mensch die Fähigkeit zu schöpferi-
schem und zu zerstörerischem Handeln wie 
kein anderes Lebewesen hat. Sein Fazit: die 
Menschheit steht jetzt an einem Punkt, an 
dem sie entscheiden muss, welchen Weg sie 
von hier aus gehen will. Das Buch hat sich zu 
einem internationalen Bestseller entwickelt 
und wurde inzwischen in knapp 40 Sprachen 
übersetzt. Eine empfehlenswerte Lektüre für 
alle, die mitdenken wollen, um mitreden zu 
können. pp

.... Fortsetzung von S. 14
Missionsstation der Brüdergemeine in Süd-
afrika) bei einem Brand sechzig Häuser zer-
stört, wobei mehr als 200 Menschen ihr Ob-
dach verloren. Auch historische Dokumente 
und wertvolle Sammlungsstücke gehören zu 
den unwiederbringlich verlorenen Dingen. 
Eine erste Schätzung ergab, dass mindes-
tens 20 Millionen Rand (etwa 1,26 Millionen 
Euro) für den Abbruch der Häuser, für die 
Reinigung der Grundstücke, für notwendige 
Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten so-
wie für den Wiederaufbau des Ortes erfor-
derlich sind. In den Kirchen des Dekanats 
werden Spenden gesammelt, vor allem aber 
Solidarität mit den Betroffenen bekundet. Die 
Martinsgemeinden in Münster, die Evange-
lische Kirchengemeinden Altheim und Har-
pertshausen werden ihre Verbundenheit mit 
Gebeten und thematischen Beiträgen im 
Gottesdienst zum Ausdruck bringen.  pp

REGIONAL
VERWURZELT
MIT GELEBTER KUNDENNÄHE
EINEN KOMPETENTEN PARTNER
AN SEINER SEITE WISSEN.

DIGITAL
VERBUNDEN
MIT DER VR-BANKING-APP

BANKGESCHÄFTE JEDERZEIT
MOBIL ERLEDIGEN.

Motivbrunnen, Puiseauxplatz, 
Nieder-Roden, Rodgau
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Engagiert für Menschen

 Wussten Sie schon…
.. das sich in Deutschland mehr als 30 
Millionen Menschen ehrenamtlich enga-
gieren? Das bedeutet, dass 40 Prozent 
der Bevölkerung ab 10 Jahren ein Ehren-
amt ausüben. 

Auch die Arbeit des Johanniterordens, 
seiner Werke, Gliederungen und Ein-
richtungen ist ohne die deutschlandweit 
mehr als 41.000 ehrenamtlichen Mitglie-
der und Helfer nicht denkbar.

Rund jeder zweite ehrenamtliche Helfer 
der Johanniter übernimmt Aufgaben im 
Sanitäts- und Rettungsdienst sowie im 
Katastrophenschutz, also in den klassi-
schen Blaulicht-Bereichen. Das Spek-
trum ist jedoch weitaus größer. Überall 
dort, wo Menschen auf Hilfe angewiesen 
sind, ist ehrenamtliches Engagement ge-
fragt.

Auch im Regionalverband der Johan-
niter mit Sitz in Dieburg und Griesheim 
engagieren sich viele Menschen. Dort 
finden Menschen, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten, Platz bei der Arbeit 

mit Kindern (in Jugendgruppen und im 
Bereich Schulsanitätsdient), bei sanitäts-
dienstlicher Absicherung  von Veranstal-
tungen, für den  Katastrophenschutz in 
der Schnell-Einsatz-Gruppe und der Me-
dizinischen Tasc Force. Auch im Bereich 
Ausbildung und Menüservice ist Hilfe im-
mer willkommen.

Zu den Grundsätzen der Ehrenamtsar-
beit der Johanniter zählt die fundierte 
Ausbildung: Jeder Helfer durchläuft zur 
Vorbereitung auf seine Aufgaben zu-
nächst eine Grundausbildung. Danach 
nimmt man regelmäßig an Weiterbildun-
gen teil. 

In Dieburg kümmert sich Ehren-
amtskoordinator Christian Klaus um den 
Bereich Ehrenamt.  Er unterstützt jeden, 
der sich einbringen möchte, ein zu sei-
nen Interessen und Erfahrungen pas-
sendes Aufgabengebiet zu finden und 
steht  gerne mit Rat und Tat zur Seite.  
Zu erreichen ist Christian Klaus unter der 
Telefon-Nummer 06071-2096-0 oder auf 
der Homepage www.juh-da-di.de



2120

Kinderfreizeit
Eine Kinderfreizeit für 8 – 12-Jährige findet in 
den Osterferien vom 15. – 18. April 2019 im 
Freizeitdorf Flensungen statt. Im Mathemati-
kum in Gießen wird experimentiert, bei ande-
ren Aktionen entdeckt, wie Käse hergestellt 
wird und wie Honig entsteht. Basteln, spie-
len und einen Kindergottesdienst feiern steht 
auch auf dem Programm. Kosten 135,- €.  

Radio Wein-Welle
Zum Winzerfest in Groß-Umstadt geht das 
Veranstaltungsradio Radio Wein-Welle wie-
der ON AIR. Alle, die Interesse und Lust ha-
ben mitzumachen (Technik fahren, moderie-
ren ….), sind herzlich willkommen. Das große 
Radio Wein-Welle Vortreffen findet am 13. 
Mai statt. Ansprechperson: Rainer Volkmar

Der Evangelische Kirchentag 
lädt vom 19. – 23. Juni 2019 nach Dortmund 
ein. Gottesdienste, Konzerte, Workshops, 
Vorträge und Diskussionen mit viel Promi-
nenz warten auf die Besucher*innen. Das 
Evangelische Dekanat Vorderer Odenwald 
bietet eine betreute Fahrt für Jugendliche ab 
16 Jahren und Erwachsene an. 

Jugendfreizeit
Sommer, Sonne, Kultur und Mee(h)r erwar-
tet Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren, 
wenn sie vom 22.07. – 2.08.2019 mit in die 
Toskana ans Meer fahren. Komfortable Zel-
te, saubere Sanitäranlagen und der direkt am 
Meer gelegene Campingplatz bieten gute
Voraussetzungen für tolle Urlaubstage. Aus-
flüge, Erlebnistouren und Workshops ergän-
zen das Programm. Preis: 560,- €

BERLIN! WIR FAHREN NACH BERLIN! 
…und feiern mit euch den 30. Jahrestag des 
Mauerfalls! An diesen vier Tagen wird in die 

Ökumene und Nachbarschaft

einzigartige Berliner Geschichte eingetaucht. 
Entlang des Mauerweges finden zum Jubilä-
um zahlreiche Veranstaltungen, Projekte und 
Konzerte statt und laden zum Flanieren, Erin-
nern und Feiern ein.
Termin: 7.-10.11.2019     
Teilnehmer: 16 bis 27 Jahre       Kosten: 60,-€ 

JUGENDBEGEGNUNG IN TAIZÉ
Zeit für dich! Zeit zum Beten, Chillen & Feiern 
mit Jugendlichen aus aller Welt! Gemeinsam 
mit hunderten Jugendlichen aus Europa und 
der ganzen Welt können  16- bis 27-Jährige 
eine Woche mit den Brüdern von Taizé ver-
bringen. Taizé ist ein Ort, um Glaubensim-
pulse zu bekommen und eine besondere Art 
Spiritualität zu erleben. Wir übernachten in 
Zelten und nehmen ein paar Tage am Leben 
der Bruderschaft teil.
Termin: 30. Juni – 7. Juli 
Teilnehmer: 16 bis 27 Jahre, Kosten: 200,-€

Jugendkreuzweg in Messel
Der Jugendkreuzweg erinnert an die letz-
ten Tage, bevor Jesus gekreuzigt wurde. An 
verschiedenen Stationen im Wald erleben 
wir auf kreative Art und Weise, wie tragend 
Gemeinschaft sein kann, wie Feuer erlöst, 
wie Lasten leichter werden und wie Hoffnung 
wächst. Konfirmanden, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene sind zu diesem besonderen 
Spaziergang eingeladen.
Termin: Donnerstag 28. März, 17 bis 19 Uhr
Treffpunkt: Heimkehrerplatz in Messel

Alle Informationen und Anmeldemöglichkei-
ten finden Sie im Internet: www.vorderer-
odenwald-evangelisch.de unter dem Button 
„Freizeiten“. Für weitere Informationen zu 
den Angeboten kontaktieren Sie die Jugend-
referenten 
Rainer Volkmar, Tel: 06078-7825911, oder 
Manuela Bodensohn, Tel: 06078-7825925.

Freizeiten und Angebote 2019 
der Evangelischen Jugend im Dekanat Vorderer Odenwald

Werbung

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik



2322

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Werbung

sparkasse-dieburg.de

Klarheit 
ist ein-
fach.

Wenn man kompetente Finanzpart-
ner in der Nähe hat. Zu Ihren finanzi-
ellen Zielen und Wünschen beraten 
wir Sie ausführlich.

Schauen Sie bei uns vorbei.

Aufgetan
Ein Streifzug durch die Kirchen-
gemeinden des Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Hinweise

Im Pfarramt erhältlich

Die Evangelischen Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen führen eine Alt-
kleidersammlung vom 9. - 13. Mai durch. Die Sammlung von Kleidung, Schuhe, Bett-
wäsche und vielem mehr geschieht zugunsten der Nieder-Ramstädter Diakonie. Dafür 
können Säcke und stabile Kartons jeder Art benutzt werden. NRD-Altkleidersäcke kön-
nen bei den Kirchen in Altheim und Harpertshausen sowie beim Altheimer Lädchen 

abgeholt und jeweils im Kirchhof/ Carport abgegeben werden. 
Wer in Altheim (!) die Säcke nicht bringen kann oder möchte, 
kann diese auch am Samstag, den 11. Mai, bis 8 Uhr auf den 
Bürgersteig stellen. Die Konfirmanden werden sie einsam-
meln. Die Kirchengemeinde dankt allen Spendern sehr herz-
lich; durch die Kleiderspenden wird die Arbeit mit behinderten 
Menschen in der Nieder-Ramstädter Diakonie unterstützt. 

Altkleidersammlung vom 9.-13. Mai
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch genommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen 
sich zweimonatlich mittwochs nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus, Telefon (06071) 49 
69 101

Bibelkreis trifft sich vierzehntägig am 1., 3. und 5. Mittwoch im Monat mittwochs um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) 
und Daniel Keller (06071/35944) 

Gebetstreff trifft sich in der Regel jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.00 – 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Pfr. Möbus

Frauenhilfen und Single-Gruppe, Spiel- und Erzählcafé
Altheim: trifft sich jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat (jedoch nicht in den Ferien) 
mit der Singlegruppe im Gemeindehaus Altheim jeweils um 15.00 - 16.30 Uhr als Spiel- und 
Erzählcafé. 
Harpertshausen: am 12. und 26. März sowie am 9. und 30. April und am 14. und 28. Mai 
im Kirchsaal Harpertshausen jeweils um 15.00 Uhr (jedoch nicht in den Ferien).
Die Frauenhilfen Harpertshausen und Altheim, der Mitarbeiterkreis und die Singlegruppe 
begehen gemeinsam einen Muttertagskaffee am Donnerstag, den 9. Mai um 17 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus.

Kirchenchor probt jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Der Konfi-Unterricht ist immer dienstags um 15.45 Uhr. 
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten)
Nächstes Treffen Mittwoch, 22. Mai  um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag um 17:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Arnold Jox Telefon, (06071) 3 31 56

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindeboten istder 8.Mai .

In unserer Gemeinde trifft sich eine 

Krabbelgruppe 
donnerstags nachmittags 

im Kindergarten .

Weltladen Babenhausen  06073-712086
Weltladen Dieburg  06071-7485999 weltladen-dieburg.de 
Weltladen Eppertsh ausen 06071-497112 weltladen.de/eppertshausen  

So sind wir erreichbar
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Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp, Sprechzeiten 
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen
Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF
Geschäftskonto Kirche Altheim - Frankfurter Volksbank
IBAN DE05 5019 0000 0007 7002 88 – BIC FFVBDEFF

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag 
von 18 bis 20:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80, Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15,
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung: Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls Sie der Kirchen-
gemeinde eine Spen-
de zukommen lassen 

wollen, können Sie 
das im Gottesdienst, 

im Pfarrbüro oder 
auch per Überwei-

sung tun. 
Wir sind für jede 
Spende dankbar. 

Gerne stellen wir eine 
Spendenbescheini-

gung aus.
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In der Passionszeit laden wir 
ein, Ruhe und Besinnung zu 

erleben.Fr -
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
1. März
Freitag

18.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag

3. März 10.15 Uhr Gottesdienst 

10. März 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

17.  März 19.00 Uhr Taizé-Gottesdienst (AH)

24. März 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

31. März 10.15 Uhr Gottesdienst mit Bericht der Evangeliumsgemeinschaft Mittl. Osten

7. April 10.15 Uhr Vorstellungsgottesdienst

14. April 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst 

18. April 
Gründonnerstag

10.00 Uhr Gottesdienst im Gersprenz-Altenheim (Münster)
11.30 Uhr Ostergottesdienst  des Kindergarten zu Ostern
19.00 Uhr Gottesdienst zu Gründonnerstag mit Abendmahl

21. April
Karfreitag

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

22. April
Ostersonntag

6.00 Uhr Osternachtsfeier mit anschl. 
Osterfrühstück

5.00 Uhr Osterfeuer ansch. Gang/ 
Fahrt nach Altheim zur Osternacht

23. April
Ostermontag

10.15 Uhr Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum mit Abendmahl (in AH)

28. April 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

5. Mai 10.15 Uhr Gottesdienst

12. Mai 10.15 Uhr Gottesdienst

19. Mai 9.00 Uhr Frühgottesdienst 10.30 Uhr Familiengottesdienst

26. Mai 10.15 Uhr Familiengottesdienst

30. Mai
Himmelfahrt

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Nachbarschaft (FSV-Gelände)

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr
in Altheim täglich, 

in Harpertshausen Fr - So

In der Regel 
am 1. Sonntag im 

Monat 
bieten wir in Altheim 
Kirchkaffee 

direkt nach 
dem Gottesdienst 

an.


